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Dok,-Buch Walter Funk 


Eldesstattliche Versicherung, 
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Der fruehereg Reichsleiter Max Amann, 2.2t.im Gefaenenis 
ne 
in Nuernberg; erklaert in Gegenwart des Serrn Lt.Meltzer, 


des Vertreters der staatsanwaltschaft, folgendes 


Ich bin ueber meine Verpflichtung, die Wahrheit auszusagen, 
von Rechtsanwalt Dr.Sauter eingehend belehrt und wurde darauf 
hingewiesen, dass eine falsche Angabe meinerseits strafbar 
waere, 

Die von mir unter dem 10.Dezember 1945 abgegebenskidesstatt- 
liche Versicherung (5501PS)wurde mir vorgelesen, ich erklaere 


dazu folgendes: 


2 c 


1, )iiit dem Ausdruck"Funk war die Seele des Ministeriums" 
wollte ich sagen, dass Funk praktisch der Organ sator des 
neuen kKinisteriums(Ministerium fuer Propaganda und Volksauf- 
Klaerung)geworden ist. Nach meiner Kenutnis seiner Fersoen- 
lichkeit ist er, der erfahrene ,langjaerhrige,mit der Wirtschaft 
und dem oeffentlichen- Leben verbundene Journalist,der die ñu- 
sannenfassung der journalistischen Leitung der deutschen Presse 
und anderer, dem Fropagandaministerium unterstehendeu Propaganda- 
mittel in diesem neuen Ministerium durchfushrte.Ich bin der 
everzeugung,dass Funk den Aufbau des Propagandaninisteriums in 
der Hauptsache geschaffen hat durch sein besonderes organisatoe 
risches Talent, Soweit ich weiss, hat er als treuer Gefolgsmann 
des Ur.Goebbels dessen Befehle durchgefuehrt. 


2.)In der Hauptsache hat sich Funk nach meiner Ye berzeugung 


mit dem reibungslosen Verlauf der grossen Apparatur dieses 


Ministeriums befasst, er war also dessen Organisator. 


Mit der eigentlichen Prop 





gandatastigkeit,z.Bemit dem Halten 





von rein propagandistischen Reden,Rundfunkansprachen ,‚oeffent- 
lichen Versammlungen eta. ‚hatte Funk nach meiner Ansicht 


nichts zu tun, 
TERNATIONAL MILITARNY [Oa 2) Hr 
be ERNE 
Vhs Exhibit | ee ri 


~ 





— 0002 





nn EA EU ET i a i Ai a i ia a ia m a CE ana 





, Ru INN 


wer der Leiter der Press © “Abteilung des Fropaganda- 
ministeriums gewesen ist, weiss ich nicht. 
3.)Funk war ais Pressechef der Reichsregierung und als 

° ‚Inhaber 
Staatssekretaer des Propagandaninisteriuns\ eines Staatsentes 
und er war als solcher die rechte ana des Dr.Goebbels,weil 
er dem Reiohskanzler Litter jeden Tug Vortrasge ueber die Presse 
halten müsste, Ob diese Tastigkeit mit der »tellung des Funk 
im propagandaministerium verbunden war, weiss ich nicht genau, 
ich glaube os aber. 
Ob diese Taetigkeit des Funk, also seine Vortraege bei Kitler, 
such nach dem Tode von Hindenburg noeh stattfanden, weiss ioh 
nicht.Ioch selbst habe in der Hauptsache in Muenshen gelebt und 
gar in Berlin immer nur besuchsweise. 
4.]ich habe zur damaligen Zeit gehoert,dass Go © bbedis 
taeglich Besprechungen mit denjenigen Beamten seines Ministeriums 
abgehalten hat, äie in Presse-Angelegenhsiten taetig waren. 
Ausserdem habe ich gehoert,dass Funk taeglich mit den vertre- 
tern der de itungen, Pressebe sprechung sh abgehalten und der Presse 
die erforderlichen Richtlinien gegeben hab,Das alles weiss icon 
nicht aus eigener Anschauung,sondern von meinen Tournalisten,die 
bei diesen Besprechungen arnwesena waren, ZebeVe: uptmann #eiss, 
Das dauerte solange,als Funk Staatssekretaer im Propagandé- 
Ministerium war. 0b er ebensolange Pressechef der Reichsregisrung 
war,weiss ioh nicht, ich habe bisher angenommen ‚dass beide ‚euter 
miteinander verbunden waren. 
Ob Funk bei den taeglichen Besprechungen, die Goeb be is 
mit\seinen Beamten in Pressesachen sbhielt,ebenfalls anwesend War, 
weiss ich nicht;es ist das moeglich,aber ich halte es nioht fuer 
wahrseheiniicn, weil Funk mit anderen ufgabsn stark beschaeftigt 
wars 
Ob die taeglichen Pressevortracge, die Funk in der ersten 


zeit nach der Machtergreifung bei Hitler und Hindenburg gehalten 


hat, nach dem Tode Hindenburgs nicht mehr von Funk sondern von 
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Goebbels gehalten wurcen, weiss ich nicht, Mir wurde 
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aber in der Folgezeit bekannt, dass spaeter Reichs= 
pressechef Dr.D ie tr îi a h{also ein Beamter der NSDAP) 
diese Taetigkeit uebernommen hat, der staendig bei Hitler 
gewesen ist und einen Vertreter bei Dr.Goebbeis ‚hatte. 
A, 8 
5.) Waehrend der ganzen Zeit , wo Funk Untewdtae atssekretaer 
im eichspropagandaministerium wer, habe ich nicht einen 


einzigen Fall erlebt, wo Funk in einem Rundfunkvortragbäer 
einer oeffentlichen Rede oder in aufsaetzen zu Antisemitismus 
oder zu Gewalttaetigkeiten aufgefordert hatte.Derartize 


Vortraege und Reden wurden im allgemeinen von Dr,G o e bb e ls 


T) 


selbst gehalten, oder von offiziellen Rednern der rarte, 
it der Aufstellung und Einteilung der Reäner in den Gauen 

ING af at ipa Gliede "INL @Y ‘ce Ty? hie. Or a imc mit cer Ueber 
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sendung des Fropagandamaterials an diese stellen, hatte 


Funk meines Wissens nichts zu tun. 


Die Richtigkeit‘ vorstehender Ang aben versichere ich an 


Ridesstatt. 


f, 
Nue rnberg 3 den 17 e AD? il 1946 V if IM. Ub thie 
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Ich bestaetize hiermit, dass der ehemall: 


` s . > + 2 = - 4 3 2 a în Ta ya laha aA > un 2 
Max Amann vorstehende sidesstattliche Versicheyung vor mir, 


a flac tar s ing he ı T+ > 7] u re | mn naw 
in Gegenwart des Zerrn Lt slicltzer, abgegeben hay. 


Nuernberg, den 17.April 1946 Rechkganwalt; 


Pe, i 


/ 
(D£. Sauter) 
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